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Politische Pflichten der
deutschenJugend.
Von Oswald Spengler.

Zum Thema Vaterland , Heimat und Bildung ge-hört auch die politische Erziehung, namentlich jene derJugend . Dian kann die Gedanken daritver nicht besterlormultercn als Oswald Spengler , der Verfasser vom
„Untergang des Abendlandes ". Wir entnehmen einerSchrift, die bei der C. H. Veckschen Verlagsbuchhand¬lung , München, im Druck erschienen ist, folgende Absätze:

Nationale Politik ist in Deutschland seit dem Kriege alseine Art Rausch verstanden worden . Die Jugend begei¬
sterte sich in Masse an Farben und Abzeichen , an Musikund Umzügen, an theatralischen Gelübden und dilettan¬
tischen Aufrufen und Theorien . Ohne Zweifel werden die
Gefühle dabei befriedigt , aber Politik ist etwas anderes.
Mit dem Herzen allein ist noch niemals erfolgreiche Poli¬tik gemacht worden . Und auf den Erfolg kommt es an —
sonst hat diese Tätigkeit überhaupt keinen Sinn . Alle gro¬ßen Erfolge staatsmännischer Kunst und kluger Volksin¬
stinkte waren das Ergebnis kühlen Erwägens , langen
Schweigens und Wartens , harter Selbstbeherrschung und
vor allem eines grundsätzlichen Verzichtes auf Rausch und
Szenen . Bedenken Sie , wie unsäglich einsam Bismarck
Zeit seines Lebens gewesen ist, nur deshalb , weil er allein
mitten in dem Deutschland des 19 . Jahrhunderts eine
weitreichende, schweigsame und kühle Tatsachenpolitik trieb.

Wenn wir nicht wollen , daß die närionale Begeisterung
dieser Jahre nur ein Mittel ist in den Händen der aus¬
ländischen Diplomatie und ihrer innerdeutschen Gefolgschaft,dann brauchen wir etwas anderes als eine Politik hem¬
mungsloser Leidenschaften. Nicht daß man gegen diese oder
jene Macht Lärm schlägt , sondern daß man sie an politi¬
schem Geschick überragt , hat Bedeutung . . . Wir müssen
uns , so hart es uns ankommen mag, dazu entschließen , Po¬litik zu treiben , so wie man sie von jeher verstanden hat,als eine lange , schwere, einsame und wenig volkstümliche
Kunst und nicht als Rausch oder militärisches Schauspiel,
lieber den Erfolg entscheidet die Leidenschaft jedenfalls
nicht . Leidenschaften machen abhängig . Und allzuoft bietet
unsere nationale Bewegung , so wie sie heute innerhalb
des deutschen Parteikampfes verläuft , das Bild des Stiers
in der Arena . Wir müssen endlich lernen , daß große Po¬
litik sich ebensowenig im Organisieren und Agitieren , in
Programmen und Eefühlsausbrllchen erschöpft wie an¬
dererseits in der bloßen Lösung von Wirtschaftsproblemen,
kin Geschäftsmann ist kein Politiker — obwohl Politik die
Zeschästsführung eines Staates ist —, aber Trommler und
Pfeifer sind auch keine Feldherren.

Nicht der Partikularismus allein ist ein Ausdruck ererb-
>er Provinzgesinnung , sondern auch die heute wieder üb¬
liche Behandlung deutscher Fragen , als ob Deutschland
rllein in der Welt wäre . . . Mit dem Verzicht auf einen
veltpolitischsn Horizont , mit dem Verzicht auf Fühlung¬
nahme mit weltpolitischen Faktoren , was eine gleiche Hö-
jenllli . 2 der Erfahrung , Ueberlegung und Taktik voraus-
etzt , schwinden alle Aussichten der nationalen Bewegung.
Man kann dann auch weiter den Karren ziehen, in dem
klauben, ihn zu lenken, aber man wird das Schicksal
Deutschlands , eine Provinz , eine Kolonie der Westmächte
R werden , damit besiegeln. Ich höre täglich Gespräche , die
nich erschrecken , naive Vorschläge zu grundlegenden Wirt-
chaftsreformen von jungen Leuten , die nie ein Hütten-
verk gesehen und nie eine Abhandlung über modernes
Kreditwesen gelesen haben ; Ideen über die Verfassungs-
Reformen ohne die geringste Vorstellung davon , wie heute
-in Ministerium aufgebaut sein muß, um arbeiten zu kön¬
nen, und was alles zu seiner geschäftlichen Leitung gehört.
Niemand studiert die Praxis großer Staatsmänner wie
öismarck , Eladstone , Chamberlain und in Gottes Namen
Mch Poincare , ihre Art , in der kleinen zähen Arbeit des
Tages unscheibare Erfolge zu erzielen, deren Gesamtergeb-
ris dann doch im Schicksal ihres Volkes Epoche gemacht.

Wir Deutsche gewöhnen uns schwer daran , Politik nicht
sür den Ausdruck von Gefühlen , sondern für eine Kunst zu
halten, weil unsere Vergangenheit uns keinen Anlaß zu
Erfahrungen gab. Lernen wir das aber nicht jetzt, so
fürchte ich, daß auch die Zukunft uns keinen Anlaß mehr
geben wird . Es ist die heilige Pflicht der jungen Genera¬
tion , sich für Politik zu erziehen. Da wir nicht in der glück¬
lichen Lage Englands sind , das seine jungen .Leute früh
und in. praktischen Stellungen in alle Erdteile hinaus¬
sendet , so bleibt uns nur das Studium dieser Dinge an der
Hand geschichtlichen Materials , aber das sollte mit doppel¬
tem Ernst betrieben werden . Ich rate der Jugend . - alle be-
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geisterten Programme und Parteischristen aus der Hand
i zu legen und einzeln oder zusammen planmäßig die diplo- :
' malischen Akten der letzten Jahrzehnte zu studieren, wie i

sie etwa in den Veröffentlichungen aus deutschen Archiven :
- oder in englischen Vlaubüchern vorliegen , die Schriftstücke ^

zu vergleichen, sich über Zwecke, Mittel und Erfolge ein Ur - '
! teil zu bilden und so in die moderne staatsmännische Pra - '
s xis einzudringen ; die Reden und Briefe großer Politiker , -

die Denkschriften der besten Kenner der heutigen Welt - ;
- Wirtschaft wie Keynes oder Helfferich , sorgfältig durchzu-
s gehen, um sich zunächst ein Urteil über die Lage, die Me- j
; thoden, die Bedeutung der handelnden Persönlichkeiten zu s
s bilden , woraus sich dann wohl sür den einzelnen ergeben
s wird , wie es um seine eigene Begabung auf politischem Ge»
, biet steht. Berufen ist man heute nicht dadurch, daß man
s sichdurch andere begeistern kann , sondern lediglich durch
s Eigenschaften, die denen des Gegners ebenbürtig sind . Auch
: für den Geringsten findet sich noch eine Aufgabe. Es gibt
s Tugenden für Führer und Tugenden für Geführte . Auch
: zu den letzten gehört , daß man Wesen und Ziele echter Po-
- litik begreift — sonst trabt man hinter Narren her und die i
- geborenen Führer gehen einsam zugrunde . Sich als Ma-
i terial für große Führer erziehen, in stolzer Entsagung , zu

unpersönlicher Aufopferung bereit , das ist auch eine deutsche
Tugend . Und gesetzt den Fall , daß in Deutschland in den
schweren Zeiten , die uns bevorstehen, starke Männer zum
Vorschein kommen , Führer , denen wir unser Schicksal an-
oertrauen dürfen , so müssen sie etwas haben , worauf sie

! sich stützen können. Sie brauchen eine Generation , wie We
j Bismarck nicht vorfand , die Verständnis für ihre Art zu
- handeln hat und sie nicht aus romantischen Gefühlen ab-
. lehnt . Eine ergebene Gefolgschaft , die auf Grund einer
i langen und ernsten politischen Selbsterziehung in die Lage
l gekommen ist, das Notwendige zu begreifen und nicht , wie
; es heute ohne Zweifel der Fall sein würde , es als un-
- deutsch zu verwerfen . Das , diese Selbsterziehung für künf- -
; tige Aufgaben , ist es, worin iH die politische Pflicht der
s Heranwachsenden Jugend sehe. Damit allein kann man s
s geistig über die Grenze hinauswachsen, die infolge des Ver - '
. sailler Vertrages Deutschland heute von der Welt abschnei-
^ det . Unsere Zukunft beruht nicht auf dem , was au neuen !
s Former^ innerhalb unserer Grenzen entsteht, sondern auf
z oem , was infolge dieser Formen außerhalb der Grenzen '
- erzielt wird.

^ Neues vom Tage.
KnMng und seine Partei.

ss München, 21. Mai . Nach der „Augsburger Postzeitung"'
erregt der offizielle Bericht über die Tagung der Landes»

< . Vorstandschaft der Bayerischen Volkspartei in politischen
Kreisen großes Aufsehen, da aus demselben hervorgeht , daß
der von Knilling gesteuerte Regierungskurs von allen Dis-

z kussionsrednern kritisiert und verurteilt worden und daß -
' die Stellung Knillings ernstlich erschüttert sei.
? Wegen „Mangels an Beweisen".
§ München, 21 . Mai . Zur Einstellung des Verfahrens ge»
l gen Kahr , Lossow und Seisser teilt der Staatsanwalt des
j Landgerichts mit , daß nach abermaliger Prüfung des Ver« i
! Haltens der Genannten nicht erwiesen sei , daß sie am 8,
l Neue,über den ernsten Vorsatz hatten , an dem hochverräte-
- rischen Unternehmen Hitlers mitzutun und daß sie sich so-
L mit des Verbrechens des Hochverrats oder der Beihilfe
- schuldig gemacht hätten . Auch sei nicht erwiesen, daß ihr '

Verhalten vor dem 8 . November den Tatbestand einer stra? - .
rechtlichen Handlung erfüllt hat .

" !
Abbruch der Parteiführerverhandlunge «.

Berlin , 21. Mai . Wie aus parlamentarischen Kn i en ^
- verlautet , traten am Mittwoch vormittag die bürgerli . ^ n " s
s Parteiführer m Reichstag zu einer Konferenz zusann m,

um über die Frage der Regierungsbildung zu ben n .
'

, Von den Deutschnationalen nahmen an der Sh ng' teil : die Abgg. Hergt , Schiele, Walraff , Graf Wes .arp,
: Behrens , vom Zentrum Dr . Peter Spahn , Dr . Brauns,

Stsgerwald , Giesderts und Becker-Arnsberg , von der Deut - ,
: scheu Volkspartei Dr . Scholz , Kombkes und Dr . Curtius,

von den Demokraten Koch und Erkelenz, von der Bayeri¬
sche» Volkspartei Abg. Leicht.

Kurz nach 12 Uhr mittags wurden die Besprechungen
unterbrochen, ohne daß es bisher zu einer Einigung ge¬
kommen war . Die Verhandlungen sollen jedoch binnen
kurzem fortgesetzt werden . Ueber die politische Lage, die
die Plattform für die Verhandlungen der Parteiführer
bildete, verlautet aus varlamentarischen Kreisen der Mitte
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noch folgendes : Die Parteien mutzten vor allen Dingen!
damit rechnen , daß die Regierung Marx das Gutachten'
der internationalen Sachverständiges als Grundlage für
eine schnelle Lösung der Reparationsfrage angenommen!
hatte , daß es also über diese Grundlage keiner Diskussion
mehr bedarf . Die Mittelparteien hatten sich auch dahin
geeinigt , daß man an dem Gutachten grundsätzlich nicht
rütteln könne. Sie hatten jedoch auch Einigkeit über Sen
Wunsch erzielt , daß bei der Durchführung des Gutachtens
die Rückkehr der Ausgewiesenen, die Entlassung der Ge¬
fangenen , die volle Souveränität Deutschlands, namentlich
der Verwaltuugshoheit im Rheinlande , Sicherheit der Ein¬
wohner des besetzten Gebietes für Leib und Leben und die
Zurückziehung der Truppen aus dem Ruhrgebiet durch¬
gesetzt werde , weil von diesen Voraussetzungen auch die
Durchführbarkeit des Gutachtens abhängt . Dieser Stand¬
punkt der Mittelparteien wurde jedoch am Dienstag nicht
mehr bekannt gegeben, weil inzwischen die Einladung der
Deutschnationalen zu der heutigen Besprechung eingetrof-
sen ist. Wie verlautet, - werden die heute unterbrochenen
Verhandlungen voraussichtlich schon am Donnerstag fort-

Werden. _ ,
, Waffen im Reichstag entdeckt?'

. . - 1- Mai . Der „Sozialdemokratische Pa . , . .s-
dienst" meldet : Am Dienstag wurde im Sitzungssaal des '
Hauptausschusses des Reichstags ein Waffenlager entdeckt.
In dem Luftschacht des Saales wurden u . a . 16 Jnfan»
ieriegewehre mit 152 Schuß Munition gefunden . Außer»dem befanden sich in dem Luftschacht Teile leichter und
schwerer Maschinengewehre und, ein Bestand Maschinen»
zewehrmunition . Wer die Waffen im Hauptausschuß des
Reichstags versteckt hat , ist bisher noch nicht festgestelltworden. (Diese Sensationsmeldung - ist mit Vorsicht aufzu¬
nehmen.)

Zu den Gerüchten über die Auffindung von Waffen im
Reichstagsgebäude verlautet aus parlamentarischen Krei»
sen, daß am Dienstag anläßlich einer Jnstandsetzuugsarbeit
vom Heizpersonal in einem abgelegenen Raume der Heiz¬
anlage , der seit Jahren nicht betreten worden ist, 13 Mi¬
litärgewehre und 1 Karabiner in verstaubtem Zustand ge¬
funden worden sind, was darauf schließen läßt , da '': die
Waffen bereits seit Besetzung des Hauses 1918 durch das
sogenannte Regiment Reichstag dort lae -rn . Die Waffen
wurden in Verwahrung genommen und den zuständigen
Stellen zugeführt . '

.
Die Hochwasserkatastrophe in Hohenzo^

Sigmaringen » 21 . Mai . Der Kommunallandtag hat zur
Unterstützung der durch das Hochwasser im Unterland Ge¬
schädigten die Summe von 68 000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt. — Nach den endgültigen Feststellungen sind in Ran¬
gendingen bei dem Hochwasser 51 Stück Großvieh, 14
Schweine, 11 Ziegen und 6 Schafe ertrunken , ebenso 100
bis 150 Hühner . Wie sehr die Tiere selbst die Gefahr des
Wassers erkannt hatten , zeigte, daß in Ställen im Wasser
gestandene Tiere nach erfolgtem Losbinden selbst an hoch»
gelegenen Plätzen , Schutz suchten , in Häusern , ohne ange¬
trieben zu werden , die Treppen Hinaufstiegen. Kühe stell¬
ten sich mit den Vorderfüßen in die Futterkrippen und
warteten in dieser Stellung auf menschliche Hilfe , Schweine
standen hochaufgerichtet in den Ställen oder hatten Schutz
in der Futtertraufe gesucht. Im Freien befindliche Hüh¬
ner setzten sich auf den Bäumen fest . Von den Personen,
die am Sonntag die Unglücksstätte besuchten , sind für die
Geschädigten rund 1600 Mark gespendet worden.

Die Sitze im Reichstag.
Berlin , 21 . Mai . Beim Reichstagspräsidenten Löbe ver»

sammelten sich die Führer der Parteien , um über die Ver¬
teilung der Plätze im Sitzungssaal Beschluß zu fasse«. Die
Beratungen gestalteten sich außerordentlich schwierig . Die
Beschlüsse konnten in de« meisten Fällen nur eine knappe
Mehrheit finden . Besonders heftig wurde um die Plätze
der Völkischen gestritten . Sie beanspruchen ganz weit rechts
zu sitzen . Dagegen erhoben aber die Deutschnationalen
energischen Einspruch mit einer Stimme Mehrheit , so daß
also die Völkischen nun zwischen die Deutschnetioualen und
die Deutsche Volkspartei zu sitzen kommen . Von volkspar¬
teilicher Seite wurde hiergegen sofort Front gemacht . Doch
drang die volksparteiliche Fraktion nicht durch . Der Reichs¬
tag hat nun folgendes Bild : Ganz weit rechts De nich-
nationale , dann Nationalsozialistische Freiheitspartei (D . --
völkische) , dann die Deutsche Volkspartei , dann die Bayer.
Volkspartei , dahinter die vier Sitze r er De ' ! ^ sozialen des
Herrn Kunze. Weiter nach links kommt dann die Gruppe



Gruppe des Wirtschaftsbunds , der sich aus bayerischen
Bauernbiindlern , den Welfen und den Abg . des Mittel¬
stands zusammensetzt , dann schliefst sich das Zentrum an,
dann oie Demokraten, die Sozialdemokraten und schl - '

;y
die Kommunisten.

Die neue amerikanische Flottenriistung.
Washington , 21 . Mai . Der Vorsitzende des Flottenaus¬

schusses , Hutle'r , teilte im Repräsentantenhaus mit , daß
wenigstens 150 000 000 Dollar ausgegeben werden müß¬
ten , wenn die amerikanische Flotte die Stärke der briti¬
schen erreichen sollte . Butler fügte hinzu, das augenblick¬
liche Stärkeoerhältnis der englischen, amerikanischen und
japanischen Flotte betrage 5 zu etwas über 4,2 und 3. Der
Bau von 8 Schnellkreuzern, die Ausstattung von 5 oder 8
Schlachtschiffen mit Oelfeuerung und die Vermehrung der
Geschütze auf 12 Kriegsschiffen müsse vorgenommen wer¬
den , um die Flotte zu verstärken.

Japan und Amerika.
Paris . 21 . Mai . Nach einem Telegramm aus Tokio hat

der japanische Außenminister erklärt , der japanische Bot¬
schafter in Washington werde ermächtigt, seine Demission,
rinzureichen . — Nach dem „Newyork Herald" ist die Frage!
des Ausschlusses der Japaner von der Einwanderung in!
oie Vereinigten Staaten jetzt in ein akutes Stadium ge¬
treten.

Vor der Kabinettsbildung in Frankreich.
Paris , 21. Mai . Präsident Millerand wird Ende dieser

Woche, wie die Blätter melden, mit den üblichen Bespre¬
chungen zum Zwecke der Bildung des neuen Ministeriums
beginnen. Dem Herkommen gemäß muß er zunächst dis j
Präsidenten der Kammer und des Senats , sowie die Füh- '
rer der neuen Mehrheit zu sich rufen . Wie die Dinge ge- :
genwärtig liegen, wird Herrn Millerand keine andere j
Wahl bleiben, als die Führung des neuen Kabinetts dem j
Abgeordneten Herriot , dem Führer der stärksten Partei in -
der neuen Kammer , anzubieten . Man nimmt allgemein ^
an , daß Herriot den Auftrag annehmen wird , auch wenn :
die Sozialisten nicht in die Regierung eintreten sollten . !

Die Kabinettsbildung durch Herriot.
Paris , 21. Mai . Der Abgeordnete Herriot wird nach dem

„Petit Parifien " heute in Paris erwartet . Im Laufe des
heutigen Tages wird er der Konferenz des geschäftsführen¬
den Ausschusses der Radikalen Partei beiwohnen und Be¬
sprechungen mit seinen politischen Freunden haben. Nach
glaubwürdigen Informationen werde Herriot bereit sei«,
das Kabinett am 1. Zuni M bilden. Er gedenke selbst die
Nachfolge Poincares als Ministerpräsident und Außenmi¬
nister zu übernehmen. Seine Mitarbeiter sollen schon be¬
stimmt sein, abgesehen vom Finanzministerium , das einem
Senator übergeben werden soll. ^

Der italienisch -tschechische Vertrag.
Paris , 21 . Mai . Der Berichterstatter des „Petit Pari-

!ien" in Rom erfährt aus diplomatischer Quelle, daß Be¬
reich bei seiner Ankunft in Taormia dem Präsidenten
lllasaryk die Ergebnisse seiner Verhandlungen mit Musso¬
lini auseinandergesetzt habe. Der Präsident habe die ge¬
noffenen Abmachungen in allen Punkten gebilligt . Un-
er diesen Umständen werde Venesch am 27. Mai nach Rom
urückkehren , wo der Vertrag zwischen Italien und der
ischechoflowakei unterzeichnet werden soll.

Wann kommt die Daweskonferenz?
* London, 21 . Mai . Nach dem diplomatischen Ver¬

treter des „ Daily Telegraph" erwartet man die alliierte
Konferenz über den Damesplan nun in einigen Wochen.
Man erhofft eine vorherige Zusammenkunft zwischen Mac¬
donald und Mussolini. _

WürLtembergischerLandtag.
^ Stuttgart , 21 . Mai.

Fm Einlaiff der zweiten
'Landtagssitzung befand sich

ein Antrag dm: Sozialdemokratie über die Vorlegung

Aus Stad! und Land.
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eines Gesetzentwurfs zur Abänderung der Verordnmrg

* In den bleibenden Ruhestand versetzt wurden
ihrem Ansuchen entsprechend der Oberamtsarzt in Nagold
Medizinalrat Tr . Fr ick er , sowie Pfarrer Ei ul e r in
Altensteig - Dorf.

Die Meisterprüfung . Bei den dieses Frühjahr vor
der Handwerkskammer Reutlingen abgehaltenen Meister-

- Prüfungen haben die Prüfung bestanden : Holzbildhauer:

des Staatsministeriums über die Aenderung der Ge¬
ll ! Eugen Besch- Nagold . Schreiner : Alfred Günther -Nagold,
" ? Johs . Hcrter -Zumweiler, Paul Kurzenberger - Rohrdorf,'

Das rüstende Deutschland.
: * London , 21 . Mai . Die „ Daily Mail " beginnt heute

wieder einmal eine Artikelserie, die beweisen soll, daß Deutsch¬
land mehr als je rüste . Nach dem ersten Artikel zu schlie¬
ßen, wird diese Serie kindliches Geschwätz mehr als je sein.
Niemand nimmt „ Daily Mail" mehr ernst, wie 'Baldwin
soeben richtig konstatiert hat.

nistischer Abgeordneter . Jnstizminister Beyerle gak
die erforderlichen Aufklärungen . Gegen Schuhmachei
schwebt ein Verfahren des Reichsgerichts wegen '

Vort¬
reibung zum Hochverrat . Er sei in dieser Sache nicht
zuständig . Die Abgg . Schneck und Becker seien rn d«
Theaterrestaurant -Angelegenheit verwickelt und Md
verurteilt worden wegen verfassungs - und staatsfeind¬
licher Tätigkeit . SllsZie wieder verhaftet wurden , be¬
stand ihre Immunität nicht mehr . Nach der Urteils¬
verkündigung wurde ihre Haftentlassung wegen Flucht¬
verdachts abgelehnt . Tie Staatsanwaltschaft hat über¬
dies zur Erzielung einer höheren Strafe Berufung ein¬
gelegt , so daß das Urteil noch nicht rechtskräftig ist.
Tie Staatsanwaltschaft handelt durchaus pflichtgemäß
wenn sie sich gegen die Haftentlassung wendet , denn
die Gesamtbestrebungen der Kommunisten gehen daran!
hin , Wirtschaft , Gesellschafts - und politische Ordnunc
von Grund aus umzustürzen.

Abg . Müller (Komm .) erklärte , die Kommunisten
würden als Bürger zweiter Klasse behandelt und ver¬
langen den Schutz der Verfassung . Tie Polizei des
Ministers Bolz handle verfassungswidrig . Hätten di«
drei verhafteten Kommunisten keinen Sowjetstern , son¬
dern ein Hakenkreuz getragen , so hätten sie eine Prä¬
mie oder Erholungsurlaub aus dem Asperg erhalten.
Nus dem Justizminister spreche der fanatische poli¬
tische Gegner der Kommunisten . Ter Redner wurde im
Laufe seiner Ausführungen von Präsident Körner
zweimal zur Ordnung gerufen.

Abg . Bazille (B . P .) erklärte , daß seine Partei
der Haftentlassung bei Schuhmacher zustimme , nicht
aber bei Schneck und Becker . Eine gleiche Erklärung
gab der Abg . Bock (Ztr .) ab mit dem Hinzufiigen,
daß , wer die Verfassung mit den Mitteln der Gewalt
bekämpfe, sich nicht auf sie stützen könne . Die Abgg.
Bick es (D . Vp .) und Schees (Dem .) vertraten die¬
selbe Auffassung , während der Abg . H eh mann (Soz .)
sich für die Haftentlassung aller drei Verhafteten aus¬
sprach. Abg . Müller (Komm .) betonte noch , weil
das Zentrum alle Kommunisten auf Befehl des Mini¬
sters Bolz einsperren wolle , müsse der künftige Staats¬
präsident Bazille als Koalitionsgenosse natürlich auch
mstinnnen . Heute sei bereits wieder die „Süddeutsche
Arbeiterzeitung " beschlagnahmt und der verantwortlich ».
Kedakteur Schwab von der Setzmaschine weg verhaftet
vordem In welchem 'Staate komme so etwas noch vor?

Nur in Rußland !) ^
Hieraus wurde , der Antrag Brönnle auf Hästentlas-

stmawon
'
ErnflWchnhmacher rn Friedrichshafen ange - j

nonstnLn, . aus ' Haftentlassung bon Schneck und Becker !
fedo z äbgelehiM:». . ' - -

-j
T « die - Beratungen des Aeltestenausfchr Mmoch

nicht abgeschlossen sind, -.sollen dre -Ausschutzw Mk '*erss
in der nächsten Sitzung stattfinden . Präsid ) -WkSv

* Waldbaukurs . Für die bäuerlichen Waldbesitzer
des württ. Schwarzwaldes findet m Freudenstadt vom 5,
bis 7 . Juni ein forstlicher Lehrkurs statt. Es wird m
diesem der Waldbau in bäuerlichem Betrieb, Kulturwesen,
Forstbenutzung (Aufbereitung der Sortimente und deren
Verkauf ) , Forstschutz , einiges aus der Ertragsregelung im
Privatwald und Fragen der Forst - und Steuerpolitik, so¬
wie forstliche Buchführung behandelt werden . An jedem
Tag finden Waldbegehüngen statt . Lehrwätder sind die
Stadtwaldungen von Freudenstadt , sowie die Bauernwälder

chömberg. Unterrichtskosten erwachsen für die Teil-von
nehmer nicht. Anmeldungen zur Kursteilnahme bis späte¬
stens 29 . Mai erwünscht und an den Fürstwirtschaftsrat
der Landivirtschaftskammer zu richten, wo auch Näheres
zu erfahren ist.

— Die Frühlingsmiidigkeit . Die Abgdspanntheit , die ad
Frühlingsmüdigkeit in den ersten Monaten der schöne»
Jahreszeit bekannt ist, tritt in diesem Frühling besonders
stark auf . Diese Erschlaffung, die sich in Mattigkeit der
Glieder , Kopfschmerzen und großem Schlafbedürfnis äußert,
ist ja eigentlich ganz erklärlich, wenn man bedenkt, daß sich
der Organismus den klimatischen Veränderungen erst wie¬
der anpassen muß . Die Frühlingsmüdigkeit wird aber durch
so manche veraltete Anschauung verstärkt , während ein¬
fache Mittel sie leicht bekämpfen lassen . Das ist zunächst
bei der Kleidung der Fall . Viele Leute entschließen sich
nur schwer, die Winterkleidung sofort aufzugeben. So ge¬
hen sie übermäßig warm angezogen in die warme Jahres¬
zeit hinein , und es ist sehr begreiflich, daß die schwere und
dicke Kleidung bei völlig anderer Witterung einen hem¬
menden Einfluß auf die Umstellung des Körperhaushalts
ausübt . Noch wichtiger ist die Veränderung der Nahrung.
Früher sprach man von einer Erhitzung des Blutes im
Frühling und suchte diese durch niederschlagende Mittel zu
bekämpfen. Die moderne Medizin sieht diese Dinge unter
einem veränderten Gesichtspunkt . Man hat in neuester
Zeit den starken Einfluß erkannt , den das 'Licht auf de«
Körper besitzt. Man kann sogar sagen, daß das Licht de«
Körper in ähnlicher Weise ernährt wie die Nahrung und,
daß bei der Zunahme des Sonnenscheins dem Körper ge¬
ringere Mengen Speisen zugeführt werden sollen . Man
muß daher mit einer leichteren Nahrung möglichst früh,
mindestens schon Anfang Mai , beginnen und mehr Ge¬
müse zu sich nehmen. Ein anderer Faktor , der die Früh¬
lingsmüdigkeit bestimmt, ist die Einwirkung des Heller
werdenden Lichtes auf die Augen . Der Mensch mit nor¬

. r -1 s malen Augen merkt gar nicht , daß die Helligkeit, die ihm
ner erklärte sich bereit , die Bor - ereitniM «M^ 'znr^ l ^ Beginn des Frühlings zugeführt wird , sehr viel stärker
Staatspräsiocutemoahl auf sich zu nehmen , und gabt > §
der Hoffnung Ausdruck , diese Frage noch in Miesen j
Woche erledigen zn können . Mehrere Redner sprachen!« j
den Wunsch aus , daß die Wahl möglichst bald erfolge .s
Die Anberaumung der nächsten Sitzung wird dem Prä - j
fidenleu .,überlassen , , '

ist. Die Augen reagieren aber darauf in schwächerer Weise
so, wie wenn man aus einem dunklen Zimmer plötzlich ins
grelle Licht tritt . Das Auge ist also Reiz- und Vlendungs-
erscheinungen ausgesetzt, die das ganze Nervensystem be¬
einflussen und den Menschen stärker ermüden.

Tenn das Glück geliebt zu werden,
M das höchste Glück auf Erden.

^
Herder.

Des Hauses Sonnenschein.
Roman von Irene v . Hellmuth.

- - - (Nachdruck verboten .)
Ter Arzt nickte ihr noch einmal freundlich zu und

Mhr dann weiter.
„Ich möchte fast noch ins Torf hinab , um nachden allen Leuten zn sehen," meinte Anneliese sinnend.

Ans dem Bachhofe wird Jammer und Not sein . Ter
'öachhofbauer ist nämlich ganz lahm , er kann sichallein gar nicht helfen , man muß ihn füttern wie ein
kleines Kind , und die Bäuerin ist gichtleidend . Der
oörg muß alles allein besorgen . Es sind ganz arme
Nütlersleute , die sich keine Dienstboten Hallen können .

"
„Ta werden schon die Nachbarinnen beispringen,"«gte Hans -Heinz.
Anneliese schüttelte den Kopf.
-Aas Hänschen steht ganz allein und hat gar keine

Nachbarschaft, llm die armen Leute kümmert sich
wahrscheinlich kein Mensch."

„So werde ich Sie begleiten , Fräulein Anneliese ."
„Nein , nein . Sie find müde , ich gehe schon allein.

Ich null nur Nachsehen , ob jemand da ist, der denArmen beisteht. Ich komme bald zurück, " wehrte das
Mädchen eifrig ab.' r in einer Stunde ist es völlig Nacht. So langewohl dauern , bis Sie wiederkommen .

"
'.acht nichts . Ich kenne ja jeden Stein amir kann nichts geschehen .

"
. . wollte nicht , daß Hans -Heinz mitginq . SieHalle vorhin ans dem Wege bemerkt , daß der Schneide-Müller Franz ihnen von ferne folgte . Einmal warer sogar so nahe herangekommen , daß Anneliese sichumwendend den bn !?7nnkesnven

lich und schwer ; sie fühlte etwas wie einen Schwindel¬
anfall , und ein kalter Schauer lief ihr den Rücken
hinab.

Sie blieb stehen und fuhr sich mit der Hand über
die Stirn , wie um trübe Gedanken zu verscheuchen.
Hans -Heinz , der von alledem nichts bemerkt hatte,
fragte teilnehmend:

„Fehlt Ihnen etwas , Fräulein Anneliese ? Sie sind
ia ganz blaß.

Sie schüttelte den Kopf und schritt rasch weiter.Als sie einen scheuen , fast furchtsamen Blick hinter
sich warf , war der unheimliche Bursche verschwunden.Sie atmete auf . aber jetzt kam ihr der Gedanke:
„Wenn mich Hans -Heinz ins Torf begleitet , ist es
lercht möglich, dcrß wir dem Schneidemüller Franznochmal begegnen , zunral der Weg an seinem Hausevorbersührt . Die beiden jungen Männer könnten an¬einander geraten , und das muß vermieden werden , dennder Franz ist ein jähzorniger Mensch.

"

. Für sich selbst fürchtete Anneliese nichts . Was
sollte chr denn geschehen?

So sandte sie Hans -Heinz mit dem Bescheid zu denEllern , man möge mit dem Abendessen nicht auf siewarten . In einer Stunde etwa werde sie zurück sein.
„Aber wenigstens abholen darf ich Sie doch ?" riefer rhr noch nach, während sie eilig den Weg nach dem

Dorfe hinab einschlng.
. „Es ist wirklich nicht nötig, " gab sie zurück. „Wenn
jemand zur Hilfeleistung da ist , komme ich ohnedies
gleich wrsder .

"
Sie winkte noch einmal mit der Hand zurück.Hans -Heinz sah ihr nach ; bis sie hinter dem den

war «8 ^ säumenden Brombeergebüsch verschwunden

umwendend den hasifunkelnden Blick auffing , den der
Echjstche auf ihre : . Begleiter heftete . Ta ivar ihr
^ tzUch unbegreiflich bange geworden , so als obnn Unglück rm Anzuge wäre . Ihr Herz klopfte ängst¬

Sie sind allein , wo ist denn Anneliese ge-blleven . fragte Hofmeister verwundert , als Hans-Heinz das gemeinsame Eßzimmer betrat.
tEe Kind, " sagte er , mißmutig den Kopffchuttelrft) , nachdem der junge Mann über den Zu¬

sammenhang berichtet . „Was hat sie jetzt »och ins
Mrf zu rennen ! Aber so macht sie es immer , lleber-.

ef >all will sie helfen . Mutter !" rief er der iu der . Küche

beschäftigten Gattin zu , „wir wollen mit dem Abend¬
essen noch warten , bis Anneliese zurück ist !"

„So ?" fragte Frau Minna , Dir schmeckt es wohl
nicht , wenn Teig Liebling nicht da M ? Wohin ist
denn das Mädel ?"

Ter Hausherr berichtete kurz und fügte ungeduldig!
hinzu : „Es ist doch ein törichter Einfall von
Anneliese !"

„Ach , laß sie doch," beschwichtigte die Mutter , „die
armen Leute werden Hilfe recht nötig haben .

"
Und dann saßen sie alle drei in dem geräumigen,

gemütlichen Zimmer und warteten.
Kurt war schon ins Bett gebracht worden , er klagte

über Kopfschmerzen.
Hans -Heinz zeigte sich ungewöhnlich schweigsam.
Auch die andern blieben still , und der junge Mann

dachte: „Anneliese ist wirklich das belebende Element,
der Sonnenschein des Hauses . Wenn sie nicht da ist.
erscheint alles viel ernster und stiller .

"
Es wollte ihm heute auch gar nichts ein fallen , was

zur Unterhaltung beitragen konnte.
Ungeduldig sah der Vater immer wieder nach der Wi.
„Wo das Mädel nur bleibt, " murmelte er etnM

Male.
„Sie wird schon kommen," beruhigte ihn die MlBK:

in ihrer sanften Art . „Tie armen Leute sind ja wiriWH
übel daran , sie können sich beide nicht helfe«.

*
Wieder verging eine Viertelstunde.
„Nun könnte sie aber endlich da sein, " begann H

meister wieder , der seine Ungeduld nicht länger l
stern konnte . „Neber eine Stunde ist sie schon

Er stand auf und griff nach seinem Hüll
„Ich werde sie einfach holen , ich bin bald Wied« da . -
Damit wollte er zur Tür , doch Hans -Hem»

ihm zuvor.
„Lassen Sie mich gehen , Herr Hofmeister, " bat

freundlich . „Sie haben de« ganzen Tag geschafft « M
werden müde sein ." .

„Ra , Sie waren auch «ruf de» Beinen , stei » AMÄ -T
lächelte Hofmeister.

„Aber meine Bxioe sind jünger und halte« mchK



Ebhausen, 21 . Mai . Am letzten Sonntag um 2 Uhr §
belebten sich die Straßen von Ebhausen . Die Turnerinnen- i
abteilung machte eine Maiwanderung. Als wir glücklichum s
M 3 Uhr beieinander waren , ging es unter Führung des !

Turmvarts mit einigen frohen Turnerliedern dem Tale ent¬
lang und lenkten unsere Schritte dem Walde zu , wo wir
uns vergebens abmühten , Maiglöckchen zu suchen. Wir
sammelten statt Blumen Tannenzapfen und veranstalteten
ein Gefecht aus unseren Turnwart . Nach dem Gefecht durfte
man feststellen, daß jedes mit heiler Haut davon gekommen
ivar . Nun wollte auch der Magen zu seinem Recht kommen
„nd in Walddorf mußte ein Bäcker unserem Weckruf Folge
leisten und uns mit einer schönen Portion Laugenbrezeln
„ersehen . Wir setzten unseren Marsch weiter und machten
abwechslungsweise einige Turnspiele , dabei Mohnhardt er¬
reichend, wo wir bald beim dampfenden Kaffee saßen . Ehe
am aber unfern Magen befriedigten, setzte sich eine Tur¬
nerin an das Harmonium und mit Begleitung sangen die
andern einige Choräle . Wir ließen uns den Kuchen und
Kaffee, den uns die liebe Bäuerin vorsetzte , gut schmecken . >
W wir Abschied nahmen, sangeu wir zum Dank noch einige !
fröhliche Lieder. Wir verließeir den Ort mit einem frohen !
Turnerlied und kamen alle wohlbehalten und wohlbefriedigt !
um Vs8 Uhr in die Heimat zurück. Es wäre sehr zu be¬
grüßen, wenn die Jugend sich auch öfters bei solchen Wan¬
derungen beteiligen würde, vollends in dieser Zeit, wo unser !
Vaterland schmachtend am Boden liegt . —e . t

* Beihingen, 20 . Mai . (Dieberei .) In den letzten
Wochen wurden die hiesigen Einwohner dadurch in große s
Erregung gebracht, daß bei einem alten kränklichen Ehe- j
paar zweimal hintereinander eingebrochen wurde und ihre
ersparten Groschen , zusammen mit der Kleinrentnerfürsorge
beim Hellen Tag gestohlen wurde . Es gelang dem Ober-
laudjäger Hagelstein von Haiterbach mit Hilfe der dortigen
Polizei, den Täter in einem einheimischen ledigen Burschen
zu ermitteln . Das Geld hatte dieser verpraßt.

* Haiterbach , 20 . Mai . (Vom Schießsport .) Am
Sonntag fand bei prächtigem Maiwetter die Schießbahner¬
öffnung des hiesigen Schützenvereins statt, bei welcher die
Brudervereine Eutingen und Obertalheim sich beteiligten.
Unter den Klängen der hiesigen und Eutinger Musikkapelle
ging es nachmittags hinaus zur Schießbahn , wo sich schon
zahlreiche Gäste zum Schießen eingesunden hatten . Haupt-
lehrer Breitling hieß als Vorstand die Gäste willkommen,
alsdann wurden die Schießbedingungen bekanntgegebenund
in das Schießen eingetreten, das ohne Unterbrechung bis
abends 6 Uhr dauerte und einen befriedigenden Verlauf
nahm. Im Lamm bildete die Preisverteilung mit
anschließender geselliger Unterhaltung den Abschluß der
Feier , bei der mancher neue Schützenfreund gewonnen wurde.

L .uttgart , 21. Mai . (Vom Landtag .) Tie so- !
zialdemokratische Landtagsfraktion hat ihre schonÄmf
alten Landtag gestellten Anträge b -tr . Personalabbaus
in der Unterrichtsverwaltung ! Erhöhung derLBezstges
der Beamten/Angestellten und Arbeiter des Reichs,!
Herabsetzung der Gebäudestsuer, stärkere Belastung der)
leistungsfähigen Waldbesitzer , Entlastung der kleinen
landwirtschaftlichen Grundbesitzer und FörüerungWes
Wohnungsbaus wieder eingebracht.

Aus der Zentrumsfraktion. Tie Zentrums - !
sraktion des neugewählten Landtags hat einstimmig
den Abg . Rechtsanwalt B o ck-Rottweil zum Fra - Uons- !
Vorsitzenden und den Abg. Andr e-Stuttgart zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden gewählt. P,,.

' .
Landeszusammenkunft der Olgagftena-

diere. Tie aus Sonntag , 25 . Mai , festgesetzte Zusam¬
menkunft der Olgagrenadiere aus dem ganzen Lande
beginnt nachmittags 2 Uhr im Festsaal der Liederhalle.

Beschlagnahme. Durch Beschluß des . Amtsge¬
richts Stuttgart ist die „Süddeutsche Arbeiterzeitung"
wegen eines Versuchs des Landesverrats beschlagnahmt
worden . „

Reutlingen , 21 . Mai . (Widers prüche .) In die¬
sen Tagen sieht man, wie die vor einigen Jahren erst
neu bezogene Kreisregierung geräumt wird , um dann,
wenn der Staat im Interesse des Geldbeutels nicht
baldigst eine andere Verwendung dafür hat , leer zu
sichen . Dagegen werden vom Staat in Stuttgart Pri-

Nuterhauscn , 20 . Mai . (Ertrunken .) Als der
Besitzer des Elektrizitätswerkes mit Reinigungsarbei¬
ten an der Schleuse beschäftigt war , wurde ein drei¬
jähriger toter Knabe vom Wasser angeschwemmt . Wie¬
derbelebungsversuche waren erfolglos . Tie Mutter des
Kindes wohnt in Oberhausen. Tort scheint das Kind
bei der früheren Mühle beim Spielen ins Wasser
g - raten zu sein.

Tübingen, 21 . Mai . (Ein Heiratsschwind¬
ler .) Das erweiterte Schöffengericht hat den 43 Jahre
allen verheirateten Kaufmann Otto Wieduwilt von Bo¬
cholt wegen zweier Herratsschwindeleien und Betrugs
M 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
berlust verurteilt . Ter Angeklagte hat ein Fräulein in
Neutüngen um 990 Mk . und ein Fräulein in Frei-

um 5500 Mk . betrogen . Vor Gericht simulierte
er Geisteskrankheit . Auch Benahm er sich so Wider- ,
lpenstig , daß Landjäger und Wärter energisch zupacken'
mußten.

Ne«hausen (bei Tuttlingen ) , 21 . Mai . (Brand .)
Kurz vor 3 Uhr früh entstand im Hause des Schuhma¬
chers Karl Schweizer ein Brand , der sich bei der engen
PErt der Häuser rasch auch den Gebäuden !des
Schuhmachers Hch . Lang und des Schuhmachers Joses!
Audrschhauser mitteilte . Alle drei Häuser wurden zer-
stort . Schweizer hat außer dem Vieh gar nichts , Lang
nur wenig retten können , da die Bewohner bei AsS-
oruch des Brandes noch im Schla . ageu.
. ^ « nud , 2y . Mai . (Leichenfu nd.) Die Leiche
Des seit 10 Tagen vermißten Otto Schneider wurde int
« emswehr gefunden.

Göppingen. 21 . Mai . (Hagelwetter .) In Gär.

Obstbaumblüten «nd den ersten Fruchtansätzen hat
Hagel ebenfalls beträchtlichen Schaden verursacht.

zur UnterbringuNL ve»» MMKrden « Mietet.

1

Creglingen , 20 . Mai . (Unwetter .) In Gelchsheun
schlug der Blitz in eine Scheuer, die vollständig nieder--
brannte . Bei Wettringen in der Nähe Rothenburgs
ging ein Wollenbruch nieder , der die Tauber in we¬
nigen Minuten weit über die User treten ließ.

Ellwangen , 21 . Mai . (Blitzschlag .) Bei einem,
schweren Gewitter schlug der Blitz in das Göpelhaus
des Michael Brenner in Engelhardsweiler bei Eggen¬
rot , Gde . Schrezheim . Sofort stand dieses und die
angebaute Scheuer in Hellen Flammen . Nur mit Mühe
gelang es , das Vieh und das anstoßende Wohnhaus
zu retten.

Mm, 21 . Mai . (Aus dem Zug gestürzt .)
Ter um 10 . 40 Uhr hier eintreffende Schnellzug von
München wurde hinter der Station Neuoffingen durch«
die Notbremse zum Stehen gebracht . Ein Junge , der,
sich mit seiner Mutter auf der Fahrt nach Riedlingen!
befand, hatte sich an die nicht fest verschlossene Wa¬
gentüre gelehnt und war aus dem fahrenden Zug ge¬
fallen . Er hat sich glücklicherweise beim Sturz aus
dem Wagen nur unbedeutende Verletzungen zugezogeu.

Ravensburg . 20. Mai . (Goldene Doppelhoch¬
zeit .) Eine goldene Doppelhochzeit eines Bruder --
Paares am gleichen Tage muß schon zu den Seltenhei¬
ten gerechnet werden. Die Jubelpaare sind Max Si¬
mon, Rechnungsrat a . D . , beide 81 Jahre alt , und
Oberamtssparkassier a . D . Lorenz Simon , der Jubilar
78 und die Jubilarin 72 Jahre alt.

Bon der oberen Tauber , 21 . Mai . (Vermißt .)
Seit 17 . Mai wird das zweijährige Kind Frieda des
Schreiners Roth in Dettwang vermißt . Vermutlich ist
das Kind in die zurzeit Hochwasser führende Tauber
gefallen und dabei ertrunken . Tie Leiche dürste jeden-
^rlls ziemlich weit abgetrieben worden sein , da diese
trotz mehrmaligen Suchens innerhalb des Stadtbezirks
Nicht gefunden werden konnte.

Pforzheim , 21 . Mai . (Selbstmord .) Ein anschei-
aend kranker , lediger Mann hat sich aus einem Fenster
feiner im 4 . Stock gelegenen elterlichen Wohnung hiw-
rbgestürzt, worauf der Tod, sokorft eintrat.

Lcorrberg , 21 . Mai . (Eröffnung der Real¬
schule .) Las ehemalige Bezirkskommando ist in der
letzten Zeit umgebaut worden , um die 89 Schiller zäh¬
lende Realschule, die bisher in drei verschiedenen Ge¬
bäuden untergebracht war , aufzunehmen. Aus diesem
Anlaß fand eine Feier statt.

L Nwigsburg , 21 . Mai . (Schwerer Unfall .)
Postrat a . D . Beck sprang aus dem noch im Gang
befindlichen Zug , wobei er zu Fall kam und mit dem
linken Fuß unter die Räder geriet ; dieser wurde ihm
am 'Knöchel abgefahren.

Bietighcim . 21 . Mai . (Allerlei .) In einer fünf¬
jährigen Kultur im Stadtwald brach ein Lauffeuer
aus , das aus einer Fläche von ca. 20 Ar erheblichen
Schaden angerichtet hat . — Das auf dem Pfadfickoer¬
kriegerdenkmal aus der Höhe des Trachbergs ange¬
brachte starke Eiserne Kreuz ist von bübischer Hand
abgeknickt worden.

Heilbronn, 21 . Mai . (Selbstmord .) Nachts
stürzte sich eine 25 Jahre alte Frauensperson aus
Schärding in Oberösterreich , die wegen eines unheil¬
baren Leidens seit längerer Zeit im städt. Kranken¬
haus hier untergebracht war , in selbstmörderischer Ab¬
sicht vom zweiten Stock des Krankenhauses auf die
Straße und war sofort tot.

EGmt , OA. Neresheim, 21 . Mai . (Zünden der
Bli tz .) Bei einem schweren Gewitter schlug der Blitz
in die Scheuer des Landwirts Anton Schund. Das
stattliche Gebäude stand sofort in Hellen Flammen uni
Wohnhaus und Scheuer brannten bis auf den Grünt
nieder . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden,

. seihst das Geflügel ist mttv«ck«mMÄA-- Äö7: .s^ r .

Kleine Nachrichten ans aller Welt.
Wirtschaftskrise in Berlin . Wie das Arbeitsamt

der Stadt Berlin bekannt gibt , sind Durch die um¬
fangreichen Geschäfts - und Betriebseinschränkungen am
115. Mai insgesamt 23 000 Angestellte und Hilfsarbeiter
in Berlin stellenlos geworden . Einige Großfirmen , be¬
sonders mehrere Banken, haben bis 60 v . H. ihres be¬
reits abgebauten Personals zum 1. Juni d. I . ge¬
kündigt.

Ein Mitglied der englischen Arbeiterregiernng eröff¬
net die Kirchenversammlnng. Ter Abgeordnete der Ar¬
beiterpartei , James Brown , erösfnete in seiner Eigen¬
schaft als Lordoberkommissar und Stellvertreter des
Königs die Hauptversammlung der Schottlandkirche in
Edinburgh . Er hielt als Vertreter des Königs die
Thronrede und nahm die hergebrachte Huldigung aller
maßgebenden Persönlichkeiten Schottlands entgegen.
Die Presse bezeichnet diese Mission des früheren Berg¬
arbeiters als Zeichen wirklicher Demokratisierung Eng¬
lands . .

Goschen -f . Am Dienstag starb in London im Alter
von 77 Jahren Sir Edward Goschen, Der frühere
Botschafter in Berlin , der in den kritischen Tagen des
Juli 1914 die aufsehenerregende Unterredung mit
Bethuum Holweg hatte.
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Radiostnnve «nd Kirche. Bekanntlich wird die Ra¬
diostunde schon seit einiger - Zeit von amerikanischeck
Kirchen und neuerdings auch Jugendbünden benützt,
um religiöse Ansprachen und Lieder weitesten Kreisen
darzubieten . Dieses Verfahren bürgert sich mehr und
mehr auch in Europa ein . So hat die schweizerische
Radiostation in Champ de l'Air bei Lausanne eine»
allsonntäglichen Nadiogottesdienst organisiert und !da-
sür den protestantischen Pfarrer von St . Jean ber
Ouchh gewonnen. Tie deutsche Radiostunde hat kürz¬
lich den bekannten Berliner 'Kirchenhistorikerund Vor¬
sitzenden des Zentralausschusses für Innere Mission,
Pros , v Seeberg, einen Vortrag halten lassen über
den heiligen Krieg um die Seele unseres Volles.

j HMdelundVerkehr. M ^ j
! Amtliche Berliner Devisenkurse « « Mittwoch, - be« , 81 . Mai.
1 ' Die Kurse verstehe » sich i« SiMme « '

PeKlermfüLHMH'
« . 20 . Geld M. Brief LI. Geld 21 .

' Brie«
i Amsterdam 100 Gulden 187,00 158,49 157.00 - , 158,40 1
! Buenos Aires 1 Pesetas 1,375 1,88S U 1.37S
! Brüssel 100 Frauken 19,58 19,05 P - -19,55 19,05 4
t Christians« 100 Kronen . ^ 58,65'. : 58L5 «d - -58,85,59 .15 4

Stockholm 109 Kronen ' d 71,42 71,78 - 71,42 " >,71.78 j
Malten 100 Lire ' 18,85 , 18,95 "

, 18,89 V7I8M
London 1 Pfund Sterling 18,355 -ü 18,445 -̂ .'- 18,358 «N 18,445z
Steuyork 1 Dollar 4 . 19 4 .21 4 .1» ! 4.21 st
Parts 109 .Frauke» 22,74 ^ 22,86 -L ' 22,94 23,00
Schweiz 109 Franken " 74,58 " " 74,94 K - 74,51vW 74,89 tz
Spanien IM Pesetas N 68,45 ' 58,75 58,45 58,75
Wien 109 OM Kronen 6,98 - 0,02. , ... , 5.98 , . 6.92 Ä
Prag IM Kronen - 12,46 12,54 12,46 ' 12.54 1

Berliner Börse , 21 . Mai . Die Börse erösfnete in angeregter Ge¬
schäftstätigkeit. Gerüchte von guten Aussichten für eine Beilegung
des ArbeiterauSstandes km Ruhrrevter , sowie Hoffnungen auf eine
Räumung dieses Gebietes seitens der Franzosen , zu denen Aeuße-
rnngen der französischen Presse Anlatz gaben, haben angeblich bet
dem niedrigen Kursstand Jnterventivnskäufe veranlaßt . S'

. uch vom
Ausland sollen Kaufaufträge Vorgelegen haben. Die fe »e Tendenz,
konnte .sich aber durchaus behaupten. Am Devisenmarkt bliebe» die
Kurse unverändert.

Frankfurter Börse. 21 . Mai . Die Kursbewegung war bei Bcgin»
uneinheitlich,,da durch neue Verkaufsaufträge , die de« Markt bela¬
sten , vereinzelt die Abschwächunae » sich fortsetztcn , doch war tm all¬
gemeinen die Börse freundlicher veranlagt als an den Vortage«,
und die Erhöhung der Kurse war bei vorwiegenden Deckungs- wie
auch Meinungskäufen überwiegend. Eine Geschästsüelebung war
damit aber nicht verbunden.

Stuttgarter Börse . 21. Mai . Die Gruudstimmung der Börse war
etwas freundlicher: die Umsätze blieben jedoch nach wie vor sehr
klein, die Kursveränderungcn in engen Grenzen. Die Gesamtteu-
denz neigte mehr nach der Unetnheitlichkeit.

Amtliche Berliner Probukteunotiernnge » vom 21. Mai . Welze»,
märk. 154—157, mitteldeutscher 152- 150 : Roggen märk. 128—132:
Sommergerste märk. 158—168 : Futtrrgerste 145—155: Haber märk.
127—134 , stetig , je 1M0 Kilo ab Station : Weizenmehl 21,25- 24,25;
Noggenmehl 18,5—20,5 : Weizenklete 8F—9 : Roggenkleie si.2 : Rap»
3M : Leinsaat 4M

Freudenstadt , 21 . Mai . (Erfolgloser Holzver¬
kauf .) Der gestern im „ Dreikönig " in Freudenstadt abge-
haltcne große Nadelstanunholzverkauf der rvürtt . Forst-
äinter Baiersbronn. Freudenstadt , Klosterreichenbach, Ober¬
tal und Schönmünzach sowie der Gemeindeforstverwaltungen
Baiersbronn und Freudenstadt verliefen völlig ergebnislos.
Auf die ausgebvtenen Lose wurde überhaupt kein Angebot
gemacht, mit Ausnahme von zwei Losen des Forstomts
Freudenstadt , denen aber wegen des ungenügenden Ange¬
bots (80 Proz .) der Zuschlag nicht erteilt wurde . Nach
kurzer Dauer wurde die Versteigerung geschlossen.

ff Weilderstadt , 20. Mar . Der Zutrieb zum letzten
Marli betrug 42 Ochsen , 26 Stiere , 18 Jungstiere, 42 Kühe
in Milch, 60 Kalbinnen , 126 Stück Einstellvieh. Bezahlt
wurden für Ochsen 600—650 Mk. für Stiere 400—420 Mk.,
für Jungstiere 160—220 Mk . , Kühe in Milch 460—500
Mark, für Kalbinnen 500 —560 Mk . , für ältere Kühe 230
bis 300 Mk . , für Einstellvieh 120—200 Mk . Trotz der
guten Futteraussichten war der Handel ganz flau . — Der
Zutrieb zum Schweinemarkt bestand aus 68 Läufer - und
650 Milchschweinen. Erlöst wurde für Läufer 1 . Sorte 55
Mark, 2 . Sorte 30—46 Mk . , Milchschweine 1 . Sorte 30
bis 32 Mk ., 2 . Sorte 22—26 Mk . Auch hier machte sich
die Geldknappheit fühlbar.

Mutmaßliches Wetter.
Westliche Luftströmungen gewinnen allmählich die Ueber-

hand . Für Freitag ist zeitweise bedecktes und zu geivittrigen
Niederschlägen geneigtes, etwas abgekühltes Wetter zu
erwarten.

; Truck ! ud Verlag der W Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.
^ Für die Schriftlettung verantwortlich : Ludwig Laut,

Ammche BenannrmachlMMK»
Ob er amt Nagold.

Karl Silber , Besitzer der Getreidemühle T 8 an der
Nagold auf Markung Altensteig, beabsichtigt an Stelle
seiner beiden Wasserräder eine Turbine einzubauen.
Der Wasserbau soll entsprechend geändert werden . Ober¬
und Untcrwafferspiegel bleiben jedoch auf der seitherigen
genehmigten Höhe, ebenso bleiben Uebereich und Leerlauf¬
falle unverändert.

Die Pläne liegen beim Oberamt Nagold zur Einsicht¬
nahme auf. Einwendungen gegen das vorliegende Gesuch
sind binnen 14 Tagen vom Tag der Veröffentlichung beim

- Oberamt schriftlich oder zu Protokoll anzubringen . Nach
Ablauf dieser Frist können dieselben in diesem Verfahren
nicht mehr berücksichtigt werden.

Nagold, den 20 . Mai 1924.
Oberamt: I . A . Merkt , stv . Amtmann.
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Xleiier «.Men
in schöner Auswahl bei
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Altensteig.

Fein-
geMKhlene»

zum Hederich vertilgen , empfehlen

Veeh K Ziegler T-l°fo» Nr. s.

Kainit
Altensteig -Stadt.

NeiMgr
Rsttiökhr

1 Pak . von 40 Pfg . an

i . Pa . i Pfd . 30Pfg.

Nächsten Sonntag , den
25 . Mai , rückt die

Bekanntmachung.
Ab Freitag , den 23 . 5 . 24 wird unsere

Hochspannungsleitung
vom Kraftwerk Berneck nach Altensteig unter Strom
(UM Volt ) gesetzt und ist das Berühren der Drähte, auch
evtl, herabhängender , lebensgefährlich.

Gebrüder Theurer.

Mstt HM W« Wh

fr . gebr.
' /4Pfd .7ZPfg

2 . U. 3 . Kompagnie
V. Pfd . 95Pfg.

t!
fst. 1 Ltr . 1 . 20

VMM
pr .Rang . lPsg . 30Psg

empfiehlt

! MMMIk

zur Uebnng aus

Antreten präzis Uhr
vormittags.

Das Kommando.

Circa 10 Ztr.

Mttsskl
gibt ab . Zu erfragen in der
Gesch . ds . Bl. Altensteig I»

OjjjO OÜO

Empfehle
Mähmaschinen , Schwadenwender, Heuwender,
Handschleppreche», sowie alle anderen landw.

Maschinen und Geräte.

MlMW « MN«
Fik alle oorkommenden Reparaturen in
landw . Maschinen, Fahrrädern u. Näh¬
maschinen stelle ich meine gut eingerichtete

M . MlMttk Nllt >»«!>. Mg. SWkiW
unter Zusicherung reellster und sachm.
Bedienung jedermann zur Verfügung.

8 . 8M8ÄMLM , ZiMDgkZUtt.

i.Hause d .H .K.Kaltenbachsen.
Marktplatz.

Ein

Bursche
von 16 bis 18 Jahren , zu
zwei kleineren Pferden und
Landwirtschaft kann sofort
eintreten.

Duob z Adler,
Pfalzgrafenweiler.

Oberweiler.
Verkaufe am Samstag,

den 24 . ds . Mts . mittags 1
Uhr einen Wurf ans Fressen
gewöhnte

Ioh . Waidelich.

o o o OHO

Aödvtsckrvlvvreivv kavken

„Niffin"
g °s Kopfläuse

Nichts anderes nehmen!
Apotheke Altensteig.

« UeslKetK.

GM- Md
LMermM , MdMm , liöW

usv . in bester OuaUtüt 2U kadrikpreiseu bei
L»rl Werer, lirgolä. re!M» 4>s«

sind zu Hüven in der
w . Ri -ker-schen
Buchhandlung.

P R
C

Moderne
Somwerkleiderstofse

in großer Auswahl

Paul RLuchle, Calw.

Bodenwachs

StreichfertiZ

Ii-LMv .Mnen -u?idchpiMdöäen.

Zu haben bei Th . Schmid , Apotheke in Nützch
Alleinige Vertriebsstelle für den O .A .Bezirk Nagch,

» » » » » » » » » » » »»
1^ Alle, die im Jahre 1899 geboren sind , sowie deren A

^ Freunde und Bekannte von hier und Hingebung wer- ^» den auf Sonntag , den 25 . Mai zu einer ,r 25er-Ueier !
> in das Gasthaus zum Lamm in Ueberberg>
^ herzlich eingeladen. ^» Mehrere 25er. ,
MI » » » » » » » » » « » » » » » » » » » « 0 » ,

Beltfeder » , Raum
Bettbarchent
Damast M
Zitz, Settrevg,

Keintuchstsife, Haipfelsloffr
in großer Auswahl

Psrrl RüNchle -' C -alW.

Enztal.

Trauer -Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten machenwir die traurige Mitteilung , daß mein lieber Gatte,unser treubesorgter Vater , Groß - und Schwieger¬vater , Bruder , Schwager und Onkel

3oh. Sg. SesgesW
nach langein, mit großer Geduld ertragenem Leidenim Alter von 60 Jahren sanft entschlafen ist.Um stille Teilnahme bittet namens der trauern¬den Hinterbliebenen

die tiefgebeugte Witwe:
Veronika Gengenbach.

Beerdigung : Samsrag , den 24 . Mai , nachmitk.
3 Uhr.

Was man braucht zu

In Gewerbe und Privat,
Kauft man doch am allerbesten
Anerkannt beim Mann vom Fach.
Boden -Oele , -Lack und -Wichse
Nur die allerbeste War'
Wie auch Schuh - und Wagenfette
Jedes Quantum lieferbar
Oel zum Schmieren von Motoren
Und Maschinen jeder Art.

Zum Einkauf hält sich bestens empfohlen

ihr. Mn. MrmiAn
Altensteig.

Hornhaut , Schwielen und Warzenbeseitigt schnell,
sicher, schmerz-und gefahrlos

Aerztlicheüwn' hton . Millionenfach AMMN-Zn Apotheken und Drogerien ereäaitch . — chegen SnWWlNI,Brennen und Wundtaufcn Kuiirol - Futzdt» .
Drogerie I . Tnalert, Altensteig.
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